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StudierplatzoberflächeStudierplatzoberfläche

Zugriffswege

laufende Aktivitäten

inhaltliche Struktur

Lernwerkzeuge
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Zugriffsverhalten, GesamtbearbeitungszeitZugriffsverhalten, Gesamtbearbeitungszeit
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Prozentualer Anteil der LernaktivitätenProzentualer Anteil der Lernaktivitäten
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AufgabenbearbeitungAufgabenbearbeitung

§ Anzahl der Personen, die 
Aufgaben bearbeitet haben in 
Prozent:
– < 30 min: 24%
– 30 bis 60 min: 31%
– > 60 min: 54%

§ Anzahl bearbeiteter Aufgaben 
in Prozent:
– < 30 min: 3%
– 30 - 60 min: 9%
– > 60 min: 15%

§ Dauer Aufgabenbearbeitung:
– < 30 min: 7 min
– 30 - 60 min: 15 min
– > 60 min: 81 min
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Nutzung der Medien, Lernwerkzeuge, Nutzung der Medien, Lernwerkzeuge, 
ElaborationshilfenElaborationshilfen
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Nutzung der Medien, Lernwerkzeuge, Nutzung der Medien, Lernwerkzeuge, 
ElaborationshilfenElaborationshilfen
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BenutzerfreundlichkeitBenutzerfreundlichkeit
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Subjektiv empfundener Spaß bei der Arbeit Subjektiv empfundener Spaß bei der Arbeit 
mit dem Studierplatzmit dem Studierplatz
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FazitFazit

§ Umgang mit den Möglichkeiten der Lernumgebung muss erst 
„erlernt“ werden
– ausreichend Lernzeit zugestehen
– Training im Lernen mit multimedialen Lernumgebungen

§ Angebot an Interaktionsmöglichkeiten wird nicht ausreichend 
genutzt
– direkte Förderung von allgemeinen Lerntechniken
– „Durchlässigkeit“ der Studierplätze 

• individuelles Ergänzen, Verändern, Bearbeiten ermöglichen
• lokale Begrenztheit aufheben
• Zusammenfassung & Integration von Informationen

§ Angebot an metakognitiven Hilfen wird kaum bzw. nicht genutzt
– Nutzung metakognitiver Strategien herausfordern

• Lernaufgaben
• Zielsetzung und Planung

§ http://www.studierplatz2000.tu-dresden.de/studierplatzmodule.htm


